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Charakteriitiiche 
Giebelbauten und Portale 


in Danzig 


aus der Zeit pom 14, bis 18, Jahrhundert. 


60 Blatt Liditdrucke nebit einem Vorwort. 


Herausgegeben рот Weitpreugiichen Architekten- und Jngenieur-Verein 


zu Danzig. 1 
Пай Aufnahmen von R. Th. Kuhn. MER 
; СУ” “ልሽ | 
NW 2 «РИ 
------ісе-і-- ١ BRE © 


Verlag von R. Th. Kuhn’s €rben in Danzig. 
1901. 


as malerlidie Stadtbild Danzig's, welches аш den Beichauer einen nachhaltigen Eindruck 

hervorruft, wird welentlich beinflußt durch feine zahlreichen, dem Mittelalter und der 

Renaiiiancezeit entitammenden Chürme mit ihren vielgeitalfigen Aufbauten, vom 
einfachen gevierttórmigen Glockenthurm bis zum fchlanken, vieltadi durchbrochenen und 
gegliederten Helme fortichreitend. 
сале [lodi iberraldiender find für den Architekten und Kunstireund die älteren Straßenzüge, 
welche ihr charakteriitiiches Gepräge durch die fdumalen Giebelhduier und Vorbauten erhalten. 
Wie in vielen deutichen Städten find durch die Anforderungen des Verkehrs und die veränderten 
11010412, welche an das Wohnhaus geítellt werden, auch an den Danziger Käufern manche 
Veränderungen vorgekommen; namentlich mußten in vielen Straßen die vor den Башеги Бе. 
findlichen terraffenartigen Ruhepläße, die fogen. Beifdudge, dem zunehmenden Verkehr zum 
Opfer fallen, indeiien zeigen manche Straßen (z. B. die Jopengalie, Heilige бей. und Frauen: 
galie) noch fait unverändert den früheren Zuitand in überraichender Welle, Da aber die 1 
Giebelhäufer mit eigenartiger architektoniicher Ausbildung fidi im Privatbelig befinden, Abbrüche 
und Umbauten deshalb nur khwer verhindert werden können, fo hielt der Architekten- und 
Ingenieur-Verein zu Danzig es für feine Pflicht, wenigitens das jet noch Erhaltene in Bild 
und Wort feitzulegen, in der Hoffnung, hierdurch manche Bürger der Stadt auf den 7 
tektoniichen und künitleriichen Werth der aus früheren Jahrhunderten ftammenden Bauten 
aufmerkiam zu machen und zur Erhaltung dieler фага ен феп Bauten Danzig's beizutragen; 
der Verein hofft aber auch, den Architekten und Kunitfreunden mit diefer Sammlung ein will» 
kommenes Werk zum Studium Danziger Bauart bieten zu können. 
ፎ Unter den öffentlichen und Privatgebduden aus dem 16. bis 18. Jahrhundert find manche 
Fronten von hervorragender architektoniicher Bedeutung; es erichien daher zweckmäßig, die 
Aufnahme derielben nicht lediglich auf die Giebel zu beichränken, fondern die ganze 86 
darzuítellen, an welcher befonders audi die Portalausbildung Yatereffe beaníprudien kann. 
Im Hnfciluife daran find auch noch andere Portale von 7 aufgenommen, um deren 
vielieitige Lófung zu zeigen; wir glauben, daß diefe Zugabe nur епойп и fein kann. 


cam Was die Danziger Bauart im Allgemeinen betrifft, fo zeigen die Bauwerke aus dem 
14. und 15. Jahrhundert ausichließlich die до ће Formgebung. Aus der romaniichen Periode 
lind Gebäude, wenn Не überhaupt mit einer ausgeiprochenen Stilrichtung vorhanden waren, 
nicht erhalten. Mit dem Einzuge des Deutlchen Ordens in Weitpreußen um 1228 beginnen die 
Vorbereitungen zu den gewaltigen Backiteinbauten, unter welchen die Marienburg, das 8 
nebît Dom in Marienwerder, die jet wiederhergeitellte Domkirche zu Pelplin, die Marienkirche 
in Danzig und die Kloiterkirche in Oliva auch über die Grenzen der Provinz hinaus in weiten 
Кгейеп bekannt geworden find. *) 

can Jm Jahre 1308 ergriff der Deutiche Orden auch von Danzig Belit, in гаййег Folge ent- 
Напдеп die ipdter völlig zeritórte Burg und Befeitigungsbauten, von welchen noch einzelne 
Chürme erhalten find, danach die bedeutenden kirchlichen Bauwerke nämlich die Katharinen«, 
Nikolai, Elifabeth- und Marienkirche im 14. Jahrhundert, die Bartholomdie, Petri« und Раш», 
Johannis», Trinitatis- und Jofephkirdie іт 15. Jahrhundert begonnen. Diele Kirchen find aber 
größtentheils erit nach der Zeit des Deutichen Ordens, defen Kraft durch die Niederlage in der 
Schlacht bei Tannenberg (1410) gebrochen wurde, vollendet worden. Sie Бейвеп die 7 
еп Merkmale der Ordensbaukunit. Hniehnlidie Hbmeiiungen und gute Verhdltniffe der 
Räume, im unteren Theile fchlichtes Mauerwerk aus Backiteinen großen Formats, einfaches 
Fenitermafswerk, reicher gegliederte Giebel und Gelimie mit Zinnenkránzen, wodurch die 
Bauwerke eine wehrhaft trugige Ericheinung erlangen, endlich eine Гогд де Technik in der 
Frühzeit. Von der krafivollen Architektur dieler Ordensbauten, ihren kiinitleriich behandelten 
Giebeln und Chürmen, welche theilwelie ipäter andere Helmbekrénungen erhalten haben, 
geben die beigefügten Blätter über kirchliche Bauwerke einen guten Begriff. 

cam Die Profanbauten der mittelaltarlichen Zeit find größtentheils zeritórt oder in КепаШапсе- 
formen umgebaut, die erhaltenen Gebäude, von welchen das Rathhaus und der Artushof )1 
Borie und Feithalle) beiondere Beachtung verdienen, zeigen im Allgemeinen einfache Fronten, 
die durch Бодепдеї ой епе Blenden mit Formiteineinfaiiung gegliedert und durch gut 26 
` handelte Bogen- oder Pubiriele belebt werden. 

13 Jm Jahre 1454 erreichte die Ordensherrichaft, unter welcher Danzig einen gewaltigen 
Aufichwung genommen hatte und durch den Bau der Rechtitadt, des jegigen Bauptitadttheiles, 
erheblich vergrößert war, ihr Ende; Danzig wurde ein Freiitaat unter polniicher Oberhoheit, 
erlangte großen Grundbeii und durch den geiteigerten Handel auch eine aniehnlidie Wohl- 
habenheit. Der rege Seeverkehr mit den niederldndiichen Städten, insbefondere mit Hmiterdam, 
brachte neue Kunitanichauungen in die Stadt und die reichen Kaufleute wetteiferten in der 


*( Vergl. die Baus und Kunitdenkmäler der Provinz Weltpreugen; im Auftrage des weitpreußlichen Provinzial. 
Landtages aufgenommen und inventariiirt von Johannes Helie, Baurath und Provinzial«Konfervator. (1884 — 1899.) 


Rünitlerildten Husitattung der Wohnhäufer. Эт 16. und 17. Jahrhundert bildete fidi das 
iogenannte Patrizierhaus im Danziger Bauitil heraus; das €rdgeldwf mit dem breit рог. 
gelagerten Веі аде enthielt zu Geichdftszwecken eine große, oft reich ausgeitattete Diele, in 
welcher die holzgelchnigte, gewundene Treppe zu den Wohnungen in den oberen 7 
emporführte, Die Sdumalheit der бги фе nóthigte zur Anlage zahlreicher Stockwerke und 
es entwickelte [idt allgemein das Giebelhaus in mannigtaltiger Geitaltung. Die gothifche Ваше 
weile wurde verlaiien und die КепаШапсе, welche ihre Vorbilder vielfach аш niederländifchem 
Boden fand, hielt ihren Einzug auch in Danzig. Während die Bauten des 16. Jahrhunderts 
noch eine деюШе Uniicherheit und Schwerfälligkeit in der Formbehandlung erkennen laffen, 
zeigen die Bauten des 17. Jahrhunderts eine beliere Schulung der Architekten, eine frelere, 
künitleriiche Ausbildung der Fronten, an welchen meiftens die Ichlichten Flächen aus Backitein, 
die Architekturtheile aus Sanditein, zwar nach Нат еп Vorbildern, aber doch in ielbititindiger 
Entwickelung der achitektonifchen Glieder, namentlich des Ornaments, deffen Wirkung durch 
theilweiie Vergoldung gehoben wird, ausgebildet find. Das Zeughaus, die Peinkammer, das 
grüne Chor können als beionders bemerkenswerthe Beiipiele dieler Bauweiie und zierlichiter 
Behandlung der Giebel angeführt werden. Andere Gebäude, wie das mit reidiem Skulpturen- 
тиф ausgeltattete Steffens'icie Baus am Langenmarkt No. 41 (1609) und der mächtige 
Giebel des Englichen Башев an der Вгодрдпкепдайе По, 15 (1569) lehnen fidi in ihrem 
Aufbau mit Wandpfeilerstellungen und zahlreichen Gurtgelimien itärker an die italienliche 
КепаШапсе an. 

Die dem 18. Jahrhundert entitammenden Giebel Iaiien die Einwirkung des Barockitils‏ کت 
und des Rokkoko erkennen; die Giebelgliederungen verfladien በርከ mehr und mehr in аш»‏ 
gelegtes Rankenwerk, vielfach ericheint auch der 111 aufragende, bogenfórmig 16٤6‏ 
Mitteltheil mit 2 fchlanken, itrebepfeiler= bezw. coniolenartigen Seitenitiigen.‏ 

сәз Die Portalvorbauten zeigen häufig eine freiere, malerifche Behandlung; die Um- 
rahmungen find gegliedert und theilweife etwas willkürlich, aber kräftig ornamentirt, über 
der Thüröffnung enthält das Steinwerk der Bekrénung meiítens eine 00 ۰ 

em Möge die Sammlung intereifanter Giebel und Portale von Architekten und 7 
wohlwollend aufgenommen werden und der alten Башейа Danzig mit ihren vielen Sehens« 
würdigkeiten und ihrer prachtvollen Umgebung am Geitade des ђа еп Meeres neue Freunde 
zufiihren! 


Danzig im November 1901. 


Ilamens des Architektur- und Ingenieur - Vereins: 
Lehmbeck, kgl. Baurath. 
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INHALTS-VERZEIGNISS. 


。 [ Mittelalter. 
ملعنو‎ XIV. и, XV. Jahrhundert. 
7 Brodbaenkenthor. 
> Petrikirche. 
a 6 
+ Katharinenkirche, ۰ 
2 do. quer. 
> do. гепорігі, 
> Johanniskirche. 
x Weikmoenchenkirche. 2 
2 Bauptwadie. 
© Hriushof, 5 
72 ۵ 
/7 Frauengalie 12. 
7 2 КІ. Бојеппаећегдаће 10. 
А до. 11, 70 
X Вгейдайе 75. 2 
7 7 GraueGans, Fudengalíe 15/16. 


II. XVI. Jahrhundert. 

/4 Engl. бам, 

75 ۰ 

16 Grünes Thor. 
Z5 do. 

72 Bititüdtildes Rathhaus. 
-ZI Sduhmadiergewerkhaus. 
22 Шападайе 29/28. 


27 do. 914,55 
* do. 38.49 
78 9A 


Ш. XVII. Jahrhundert. 
7 7 Peinkammer. 
24 do. 
2 $ Hrbeitshaus. 
26 kanggalie 30. 
2 X Langemarkt 2. 


oy do. ۶ 
2 7 do. 90, 

39 do. 96/95, 
ያ/ do. 99/98. 


5ашїе!йатт 60/61. 3 2 
КІ. ۲۲۱۵۱۱۵۱۱۵۵116 10. 4 >= 
St. 61]00 0+1 


Langemarkt 41.20 
Zeughaus, 17 2 
do. | 17 


39 
en a IV. XVIII. Jahrhundert, 
do. z ( 55 Шападайе 60. 22, 
Brodbdnkengalie 11.24 | langemarkt 3. 2 = 
do. 98/99. 27 Зорепдайе 56/55. 
do. 36. 34 Brodbánkengalíe 39. 
Бипдедаће 11/19. امه‎ Frauengaíie 23. 
do. 99, 22| Kónigl. Kapelle, 4 ч 
do. о / | Вгейдайе 41:49 
do, "85, 22 do. 119. 4ч 
do. 58. 32 Hititüdtifdter Graben 37. 
do. 99. 24 Küfterhaus. 


V. Portale. 
Urbild des Danziger Portals. 


frauengalie 13. х 77 
Naturforichende 7 


Gewerbehaus. 72 Шападайе 12. 
Бе деде дане 73. 7 io, 13837 
Чо. 81. 47 do. ASS 
do. 85. 24 do. 33, 
Breitgaiie 86: %| do. 34,5% 
do. 89/90, ሃሪ 00, 35 
1, Damm 14. 7 do. 55/5 
IV. Damm 5. 70 kangemarkt 2. + = 
Beutlergafie 3. 45 do. 43.277 
Große Wollweberqaiie 8/9. 7 | ?орепдайе 1. 
Holzmarkt 3, 72 0 33^ 


do. 59 5% 
Brodbänkengaife 15. 
Pundegalie 10. 77 


do. 5.46. ) 
do. — 10. ch 7 b 
Sdimiedegalíe 22.3/ 


до. 26.) do. 12,54 
do, ፤ሠ” do. 95, 
Piefferitadt 23. 7 do. 31.77 
do. | 25/26. 47 do. м. 
00... 21, 4% Pfaffengaiie 7. ^ 7 
do. 2 Frauengaife, 2 の 
do. 54 44 Gewerbehaus-Portal. 22 


Reitbahn 7. ^? 
Eliiabethkirengalie 3. 22 


Altitddtifcher Graben 73/72,% 
Fifchmarkt 10/9, 22 
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